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Vier neue Fahrzeuge für den 
Rettungsdienst des Land-
kreises – mehr dazu lesen Sie 
auf S. 03

Energieberatung in der Malz-
fabrik Grevesmühlen – weitere 
Informationen auf S. 04

Neues Tarifsystem bei NAH-
BUS ab 1  Februar – Sie erfah-
ren Näheres auf S. 05

Ausblick auf das Wirtschafts-
jahr 2018 – Landrätin Kerstin 
Weiss und der Geschäftsführer 
der WFG, Martin Koop, im In-
terview auf S. 05

Vorgestellt: Die Firmen Moli-
naris Dach- & Solartechnik aus 
Neuenhagen und Byoma Na-
turkost aus Carlow auf S.07

Grußwort von Landrätin Kerstin Weiss zum neuen Jahr
Liebe Nordwestmecklenburgerinnen 

und Nordwestmecklenburger,
vor wenigen Tagen hat sich das Jahr 
2017 von uns verabschiedet und 
wieder war es ein Jahr mit einer Fül-
le von Ereignissen. Für Nordwest-
mecklenburg war es ein überwie-
gend gutes Jahr. 

• Die Entwicklungstendenzen 
in unserem Landkreis zeigen nach 
oben. Unser Landkreis ist ein mo-
derner Standort für Wirtschaft und 
Landwirtschaft. Bei uns wirken soli-
de und innovative Arbeitgeber. 

Für außerordentlich positive Nach-
richten sorgten u.a. der Schönberger 
Büromöbelhersteller Palmberg, die 
Firma Euroimmun mit ihren Stand-
orten in Dassow sowie in Selmsdorf 
und natürlich die MV-Werften, die in 
Wismar im August das erste Fluss-
kreuzfahrtschiff übergaben und im 
September mit der Schiffskabinen-
fertigung starteten. Im neuen Jahr 

soll mit dem Bau des bisher größten 
in Deutschland gefertigten Kreuz-
fahrtschiffes begonnen werden. 

• Seit August hat die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft des Kreises 
einen neuen Geschäftsführer. Ei-
nen Schwerpunkt seiner Tätigkeit 
bildet die Fachkräftesicherung. 
Durch neue Konzepte, wie ein an-
gepasstes Standortmarketing und 
ein Welcome-Service-Center, sollen 
aktiv Pendler und ehemalige Einhei-
mische zurück nach Nordwestmeck-
lenburg geholt werden. Ein weiterer 
Punkt ist die Regionalentwicklung 
mit kluger Flächenpolitik – gemein-
sam mit den Gemeinden.

• 2,5 Millionen touristische Über-
nachtungen wurden 2016 in Nord-
westmecklenburg gezählt und allein 
2,4 Millionen Tagesgäste besuchen 
jährlich unsere Kreisstadt Wismar. 
Mit dem jetzt gerade wiedereröff-
neten stadtgeschichtlichen Museum 

„Schabbell“ hat die Stadt einen wei-
teren Anziehungspunkt.

• Grevesmühlen bringt seit Juni 
nicht nur neues Leben in den alten 
Bahnhof, sondern beseitigte mit der 
umfangreichen Baumaßnahme vor 
allem auch einen unschönen Anblick. 

• In Warin entstand aus der ehe-
maligen Turnhalle eine moderne 
Stadthalle. 

• Die Stadt Gadebusch ist jetzt 
wieder Eigentümerin des Renais-
sance-Schlosses und auf der Suche 
nach ansprechenden Ideen für eine 
öffentliche Nutzung. 

• In Rehna wurde ein wunderba-
res Klosterfest gefeiert und Dassow 
war ein toller Gastgeber für unser 
Kreiserntedankfest im September. 

• Der Schönberger Musiksommer 
erhielt den Großen Preis der Wirt-
schaft und in der St.-Georgen-Kir-
che in Wismar wurde anlässlich des 
500jährigen Reformationsjubiläums 

das Schauspiel „Ich, Martin Luther“ – 
Musik & Leben aufgeführt.

Was möchte ich Ihnen anhand 
dieses kleinen Ausschnittes aus der 
Entwicklung unseres Landkreises 
verdeutlichen? Diese Auswahl steht 
für ein lebens- und liebeswertes 
Nordwestmecklenburg – für eine 
Region zum Leben, Arbeiten, Erho-
len und Wohlfühlen. Und dafür sind 
viele von Ihnen unermüdlich unter-
wegs – ob im Beruf oder darüber hi-
naus in der Kultur, in der Kommunal-
politik und Freiwilligen Feuerwehr, 
im Bildungs-, Sport- und Sozialbe-
reich sowie bei der Integration. 

• Mein Dank gilt allen, die sich für 
das Gemeinwohl und unsere Mit-
menschen auf die vielfältigste Weise 
engagieren.

• Eine oft gestellte Frage ist: Wann 
geht es mit dem Breitbandausbau 

Nach dem Hochwasser im Januar 2017 am Zierower Strand. Foto: Philipp Wendt

Fortsetzung auf S. 02

Kerstin Weiss
Landrätin

Klaus Becker
Kreistagspräsident

Ein friedvolles, erfolgreiches und 
gesundes neues Jahr wünschen 
allen Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises Nordwestmecklenburg



los? Schnelles Internet ist heute be-
ruflich wie privat unverzichtbar. Der 
Landkreis ist derzeit nach erfolgter 
Ausschreibung mitten im Verhand-
lungsverfahren mit sich bewerben-
den Unternehmen. Danach erfolgt 
die Überprüfung der Ergebnisse 
durch den Bund und im Anschluss 
werden die Verträge geschlossen. 
Ziel ist es, im 2. Quartal mit dem 
Ausbau zu beginnen. Das gesamte 
Verfahren ist leider sehr aufwendig.

• Erfreulicherweise gibt es in 
Nordwestmecklenburg wieder 
mehr Kinder, was natürlich An-
forderungen an die Kindertages-
betreuung und später auch an 
die Schulen stellt. Etwa 10 500 
Kinder wurden 2017 betreut–  
das waren 277 Kinder mehr als 
2016. Für 2018 erwarten wir noch-
mals einen Anstieg um 500 Kinder. 
Neue Kindertagesstätten entstan-
den in diesem Jahr u.a. in Selmsdorf 
und Alt Meteln. Im Bau sind Kitas in 

Warin, Dassow, Herrnburg, Hohen-
kirchen und Wismar. 

• Der Kreistag hat im Januar 2017 
erstmals einen Doppelhaushalt be-
schlossen. Gegenwärtig wird ein 
Nachtragshaushalt vorbereitet, der 
die dritte Senkung der Kreisumlage 
in Folge ermöglichen wird. Der Ver-
waltung erscheint ein Umlagesatz 
von unter 40 Prozent möglich. Eine 
straffe Haushaltsführung, eine po-
sitive Haushaltsentwicklung 2017 
und erwartete Mehreinnahmen für 
2018 ermöglichen dies. Die letzt-
endliche Entscheidung trifft der 
Kreistag im Februar. 

• Der Kreistag hat ebenfalls be-
schlossen, zum 1. Februar 2018 im 
ÖPNV ein neues Tarifsystem einzu-
führen. Dieses beinhaltet ein nach 
Entfernung gestaffeltes Preissys-
tem. Fahrgäste auf den Kurzstre-
cken werden entlastet. Auch Schüler 
und Auszubildende können weitere 
Vorteile genießen. So gelten das 
Schülerticket sowie  die Wochen- 
und Monatskarten künftig ganztägig 
und auch an Wochenenden, Feierta-
gen und in den Ferien. 

• Seit wenigen Tagen befinden sich 
auf unserem Parkplatz in der Rosto-
cker Straße in Wismar zwei Strom-
tankstellen – eine öffentliche der 
Stadtwerke Wismar und eine des 

Landkreises für die eigenen E-Fahr-
zeuge. Der Landkreis stellt seinen 
Fuhrpark auf Elektromobilität um. 
So setzen wir ein Zeichen in Rich-
tung Umweltschutz. 

• In unserem Neubau in Wismar 
konnten wir zur Einweihung im Juli 

viele interessierte Besucher begrü-
ßen. Musikalisch begleitet wurde 
dieser Tag von unserer Kreismusik-
schule „Carl Orff“. Seit dem 1. Au-
gust wird übrigens in Nordwest-
mecklenburg gemeinsam musiziert, 
denn die Wismarer Musikschule ist 
auf den Landkreis übergegangen.

Ich könnte jetzt noch viele andere 
Themen ansprechen wie 

•  den beständigen Rückgang der Ar-
beitslosenzahlen,

•  die Sanierung weiterer Schulen, 
•  den verstärkten Ausbau der Kreis-

straßen,  
•  e-Government, W-LAN-Zugänge, 

Facebookauftritt, elektronische 
Akte usw. usf.

Dieses würde noch einige Seiten fül-
len. Aber Sie sehen schon jetzt: Viele 
Dinge beschäftigen uns und es geht 
voran. Darüber sollten wir uns alle 
freuen und auch ein wenig dankbar 
sein.

• Für mich persönlich war 2017 
ein schweres Jahr. Es galt eine heim- 
tückische Erkrankung zu überwin-
den. Aber ich bin wieder an Bord. 
Was ich besonders in dieser Zeit 
erfahren durfte sind Wärme und 
Unterstützung. Dafür bin ich sehr 
dankbar. Und ich habe gespürt, wie 
viele um mich herum ähnliche oder 
andere schwere Leiden zu ertragen 
haben. Darum sollten uns Mensch-
lichkeit und Unterstützung der 
Schwächeren in unserem Land, aber 
auch darüber hinaus, besonders 
wichtig sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
allen ein friedliches, gesundes und 
glückliches Jahr 2018.

Ihre Kerstin Weiss
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Landrätin Kerstin Weiss

Im Hinblick auf das Schuljahr 
2018/19 fanden bzw. finden in 
diesen Tagen an den Schulen in Trä-
gerschaft des Landkreises Infor-
mationsveranstaltungen oder der 
„Tag der offenen Tür“ statt. Hier 
können sich Eltern, die zukünftigen 
Schülerinnen und Schüler sowie in-

teressierte Besucher über die Aus-
richtung sowie das Schulprogramm 
der jeweiligen Schule informieren. 
• Gymnasien: Grevesmühlen, 
19. Januar, 17 – 20 Uhr, • Wismar, 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasium, 
20. Januar, 9 Uhr Elterninforma-
tionsveranstaltung im Zeughaus, 

10 – 14 Uhr Schulgebäude, • Ga-
debusch, 27. Januar, 9 – 12 Uhr
• IGS „Johann-Wolfgang v. Goe-
the“, Wismar, 26. Januar, 
16 – 18 Uhr
• Berufsschulzentrum Nord, Wis-
mar, Lübsche Str. und Mozartstr., 
20. Januar, 10 – 12 Uhr

Der Integrierten Gesamtschule 
„Johann Wolfgang von Goethe“ (IGS) 
steht, so ist es geplant, von 2019 bis 
2021 eine umfangreiche Sanierung 
bevor. Vorgesehen ist eine Komplett-
sanierung des denkmalgeschützten 
Gebäudeensembles in der Wismarer 
Innenstadt bei komplettem Freizug 
für die komplette Baufreiheit. Kos-
tenschätzung: Ca. 10,5 Mio Euro plus 
geschätzte Mietkosten für Container 
am Ausweichstandort Friedenshof 
für 1,4 Mio Euro. Die Maßnahmen 
umfassen u.a. Heizung, Sanitär, Fuß-

böden, das Versetzen von Wänden, 
die Sanierung der Aula und Akustik-
decken.

Zur Finanzierung des Gesamtvor-
habens unterzeichneten Landrätin 
Kerstin Weiss und Wismars Bürger-
meister Thomas Beyer vor wenigen 
Tagen im Beisein von Schulleiterin 
Dr. Anka-Sybille Obermeier eine vom 
Kreistag und der Wismarer Bürger-
schaft beschlossene öffentlich-recht-
liche Vereinbarung  zur Sanierung der 
Integrierten Gesamtschule „Johann 
Wolfgang von Goethe“ unter Einsatz 

von Städtebaufördermitteln. 7,5 Mil-
lionen Euro sind für das ehemalige 
Schwarze Kloster, das sich im Sanie-
rungsgebiet der Hanse- und Kreis-
stadt befindet, aus Städtebauförder-
mitteln beantragt. Vor dem Landkreis 
stehen zudem die Sanierung des 
Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums in 
Wismar und des Überregionalen För-
derzentrums– SEHEN– in Neukloster, 
Haus B. Der Gesamtumfang aller drei 
Maßnahmen beträgt über 32 Millio-
nen Euro – eine Summe, die der Land-
kreis allein nicht bewältigen kann.

Willkommen zum „Tag der offenen Tür“…
…in den Gymnasien, der Integrierten Gesamtschule und im Berufsschulzentrum

Fördergeld für die Schulsanierung… 
… der Integrierten Gesamtschule „Johann Wolfgang v. Goethe“ in Wismar 

Fortsetzung von S. 01



Der Landkreis Nordwestmeck-
lenburg nutzt jetzt den beliebten 
Social-Media-Auftritt Facebook. 
„Behörden und soziale Medien: 
Fremde oder schon Freunde?“ 
lautet die Überschrift eines On-
lineartikels der Bloggerin und 
Social-Media-Expertin für Behör-
denkommunikation Christiane 
Germann. Social Media sei kein 
vorübergehender Hype, sondern 
eine Kommunikationsform, die das 
Verwaltungsgeschehen der Gegen-
wart bereits maßgeblich mitgestal-
tet. Soziale Medien sind inzwischen 
selbstverständlicher und tagtägli-
cher Teil der Kommunikationsar-
chitektur von Politik, Verwaltung 
und Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens.

Um das Potenzial für den Aus-
bau des regionalen Bürgerdialogs 
auszuschöpfen, hat der Landkreis 
Nordwestmecklenburg jetzt eine 
eigene Facebook-Seite eingerich-
tet. Ob Kulturveranstaltungen 
oder touristische Anziehungspunk-
te, Eilmeldungen und Hinweise auf 
neue Baumaßnahmen, Projekte im 
Bereich Jugendarbeit, E-Govern-
ment oder Integration, Informa-
tionen und Tagesordnungen zu 
öffentlichen Kreistags- und Aus-
schusssitzungen: der neue Kom-

munikationskanal liefert aktuelle 
und interessante Informationen.

Insbesondere Landrätin Kerstin 
Weiss liegt der Start der eigenen 
Facebook-Seite am Herzen: „Der 
ständige Kontakt und Austausch 
mit den Menschen im Landkreis ist 
mir sehr wichtig. Viele Bürgerin-
nen und Bürger können uns jetzt 
schneller und direkter erreichen. 
Wir hoffen auf neue Ideen, Ver-
knüpfungen und Kreativität für die 
ständige Weiterentwicklung. Auch 
die jüngere Generation wollen wir 
ansprechen, weshalb wir Informa-
tionen und Angebote nicht nur auf 
unserer Website oder im Informa-
tionsblatt NORDWESTBLICK, son-
dern nun auch auf diesem digitalen 
Wege formulieren und nach außen 
transportieren können. Wir freuen 

uns über jeden Kon-
takt und jedes Interesse, mit dem 
Ziel, gemeinsam weiter an der Zu-
kunft unseres Landkreises arbeiten 
zu  können.“

Onlinekommunikation und So-
cial Media-Nutzung erhalten in 
der Kommunikationsstrategie des 
Landkreises eine größere Bedeu-
tung. Der Facebook-Auftritt er-
öffnet neue Blickwinkel und Pers-
pektiven auf beiden Seiten, um die 
Aktivitäten im Landkreis darzu-
stellen und in den direkten Dialog 
mit Bürgerinnen und Bürgern zu 
treten. 

Nach dem Motto „Wer nicht da-
bei ist, wird weniger gesehen.“ fin-
den Sie Informationen jetzt auch 
unter Facebook/Landkreis Nord-
westmecklenburg.

Kürzlich erhielten die Rettungs-
wachen des DRK in Wismar, 
Querstraße, zwei und die Klützer 

Rettungswache einen neuen Ret-
tungswagen. Einen Notarztwagen 
bekam zudem die Rettungswache in 

Schönberg. Das Besondere bei die-
sem Fahrzeug: Ein Notarzt fährt bei 
jedem Alarm mit. Diese Fahrzeuge 
lösten ihre etwa sechs Jahre alten 
Vorgänger ab. Die Gesamtinvesti-
tion des Landkreises liegt bei 560 
000 Euro. Eine ganz wichtige Inves-
tition für den Schutz der Menschen 
und um Menschenleben zu retten.

Mathias Diederich, 1. Stellvertre-
ter der Landrätin nahm die Über-
gabe an den DRK-Kreisverband 
vor, der im Auftrag des Landkreises  
Nordwestmecklenburg mit den ge-
nannten Rettungswachen für  den 
Rettungsdienst in Nordwestmeck-
lenburg tätig ist. In Wismar arbeiten 
24 Frauen und Männer in der Wa-
che und es wurden beispielsweise 
pro Jahr 2300 Einsätze mit jedem 
Fahrzeug gefahren, in Schönberg 
waren es 1300 mit 400 000 gefah-
renen Kilometern und in Klütz 1100 
mit 300 000 zurückgelegten Kilo-
metern.

Unterwegs im Landkreis – jetzt auch über Facebook!

Vier neue Fahrzeuge vom Landkreis 
für die DRK-Rettungswachen

Mathias Diederich, 1. Stellvertreter der Landrätin (l.), übergibt den Schlüssel für  
den neuen Rettungswagen im Beisein von Ekkehard Giewald, Geschäftsführer 
des DRK-Kreisverbades Nordwestmecklenburg (2.v.r.) an Michelle Tiesen, stell-
vertretende Leiterin der Klützer Wache.

Aus der Verwaltung / Aktuelles 03

So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr
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Seit kurzem gibt es auf dem kreis- 
eignen Parkplatz in der Rostocker 
Straße 67 auf gemeinsame Initia- 
tive des Landkreises Nordwest-
mecklenburg und der Stadtwerke 
Wismar zwei weitere Stromtank-
stellen in Wismar. Bereits vorhan-
den sind Tankstellen für E-Autos 
auf dem Parkplatz an der Turm-
straße und dem Parkplatz der 
Hochschule an der Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße. 

„Wir kennen die Vorteile der 
Elektromobilität wie z.B. die CO2 
Reduzierung und die Verringe-
rung des Verkehrslärms. Vor die-
sem Hintergrund hat der Land-
kreis im November drei E-Autos 
vom Typ BMW i3 für den kreisei-
genen Fuhrpark angeschafft. Da-
mit möchten wir als öffentliche 
Verwaltung mit gutem Beispiel 
vorangehen, auch wenn es nur ein 
vergleichsweise kleiner Schritt ist. 
Doch ganz von allein fahren die 
E-Autos bekanntlich nicht. Das 
heißt, wir brauchen ein Netz von 
Ladestationen. Eine Elektrola-

desäule der Stadtwerke Greves-
mühlen befindet sich bereits seit 
einigen Jahren auf dem Parkplatz 
direkt an der Malzfabrik und jetzt 
schaffen wir hier gemeinsam mit 
den Stadtwerken Wismar eine 
zweite Lademöglichkeit“, betonte 

Landrätin Kerstin Weiss anlässlich 
der Inbetriebnahme der beiden 
Ladesäulen. 

Eine Ladesäule hat der Landkreis 
zur Betankung des eigenen Fuhr-
parks angeschafft, die zweite Säu-
le gehört den Stadtwerken und ist 

für alle „Stromfahrer“ da. An bei-
den Säulen können zwei Fahrzeu-
ge gleichzeitig betankt werden. 
Wenn ein Fahrzeug eine Stunde 
lädt, hat es danach eine Reichweite 
von ungefähr 150 Kilometern. Die 
Identifizierung an der Tankstelle 
läuft über die Ladekarte oder per 
App „E.ON Drive“. Die Karte kann 
im Internet bestellt werden: www.
eon-drive.de/de/privatkunden/
unterwegs.html#. Die Betankung 
ist zunächst kostenlos.

Keine Schadstoffbelastung – das 
ist ein Ziel, das die Stadtwerke und 
der Landkreis gemeinsam mit der 
Inbetriebnahme dieser Elektro- 
tankstelle verfolgen. 

Auch für diese Strom-Tankstelle 
wird Ökostrom, also Energie, die 
mit Hilfe von umweltfreundlichen 
Herstellungsverfahren aus rege-
nerativen Energiequellen erzeugt 
wird, eingekauft. „Wir wollen in 
Zeiten der Energiewende die Elek-
tromobilität voranbringen“, beton-
te Andreas Grzesko, Geschäfts-
führer der Stadtwerke. 

Die Verbraucherzentrale Meck-
lenburg-Vorpommern e.V. setzt 
seit über 25 Jahren auf eine quali-
fizierte Energieberatung der Ver-
braucherInnen im Land und kann 
flächendeckend auf die Kompetenz 
ihrer EnergieberaterInnen zählen, 
deren Spezialgebiet die Energie 
rund um die Themen Strom- und 
Heizkostenabrechnung, energie-
sparende Heiztechnik für Neu- und 
Altbauten, Warmwasserbereitung, 
Nutzung der Sonnenenergie und 
die dazu gehörenden staatlichen 
Fördermöglichkeiten sind – ein 
nützliches, kostengünstiges und 
unabhängiges Beratungsangebot 
zum Beispiel für Bauherren.

Aber auch alle anderen Verbrau-
cher wie Mieter, Wohnungsei-
gentümer und Eigenheimbesitzer 
können von dem Angebot der 
Verbraucherzentrale profitieren. 
Ihnen stehen die Energieberater 
gern zur Seite zu Fragen bezüglich 
Schimmelpilz, Heizkostenabrech-
nungen oder Energieanbieter-
wechsel und der Interpretation 
von Angeboten. 

Alle Energieberatungs- Lösungen 
und -Angebote sind neutral und 
anbieterunabhängig in den Bera-
tungsstellen und -stützpunkten 
der Verbraucherzentrale MV zu 
erhalten oder vor Ort im Rahmen 
von verschiedenen Checks nach 
vorheriger Terminvereinbarung. 

Der Zuschuss für die Verbrau-
cher bewegt sich dank der Un-
terstützung des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) dabei zwischen 5 (für die 
stationäre Beratung) und 40 Euro 
(für den Heiz-, Solarwärme-, und 
Detailcheck).

„In Grevesmühlen können wir 
dank der Kooperation mit dem 
Landkreis Nordwestmecklenburg  
jetzt unser Angebot mit einem 
neuen Beratungsstützpunkt aus-
bauen. Den eingerichteten Ener-
gieberatungsstützpunkt betreut 
Stephan Möller“, verkündete Sa-
scha Beetz, Fachbereichsleiter 
bei der Verbraucherzentrale M-V.“ 
An jedem 2. und 4. Donnerstag im 
Monat steht er von 16 bis 18 Uhr 
im Raum 2.103 der Malzfabrik mit 

Rat und Tat zur Verfügung. Die 
nächste „Sprechstunde“ findet am 
25. Januar statt.

Zu beachten ist, dass hierfür  
eine vorherige Terminvereinba-
rung über die kostenlose Hotline 

0800/809802400 oder zum Orts-
tarif unter 0381/2087050 not-
wendig ist. Weitere Infos unter 
www.verbraucherzentrale-mv.eu 
und unter www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de.

Zwei neue Stromtankstellen gehen ans „Netz“
Stadtwerke Wismar und der Landkreis investieren weiter in umweltfreundliche Mobilität

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale in Grevesmühlen 
Nächste „Sprechstunde“ am 25. Januar in der Malzfabrik

Zwei neue Stromtankstellen befinden sich jetzt auf dem kreiseigenen Parkplatz 
in Wismar, Rostocker Straße 67.

Stephan Möller und Sascha Beetz (r.) von der Verbraucherzentrale M-V
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Wie bereits in den November- 
und Dezember-Ausgaben berich-
tet, hat der Landkreis zum 1. Feb- 
ruar 2018 die Einführung eines 
neuen Tarifsystems bei NAHBUS 
beschlossen. Im Wesentlichen 
beruht das neue Tarifsystem auf 
einem nach Entfernung gestaf-
felten Preissystem. Der bisheri-
ge Einheitspreis für eine Einzel-
fahrkarte von 4 € für Fahrten im 
Landkreis wird zugunsten von fünf 
Preisstufen von 2 € bis 6 € für Ein-
zelfahrten abgelöst. Somit werden 
insbesondere die Fahrgäste auf 
den Kurzstrecken im Landkreis 
bessergestellt.

Wegfall des FlexTickets: 
Drei Monate Übergangszeit

Mit Einführung des neuen Ta-
rifsystems wird das FlexTicket 
entfallen; im Gegenzug wird eine 
neue Hin- und Rückfahrkarte an-
geboten. Somit sind auch in den 
Vorverkaufsstellen ab dem 1. Feb-
ruar 2018 keine FlexTickets mehr 
erhältlich. Fahrgäste, die im Besitz 
von FlexTickets sind, können diese 
Tickets noch bis drei Monate nach 
der Tarifumstellung als Fahrschei-
ne nutzen, also bis zum 30. April 
2018. Ab dem 1. Mai 2018 verlie-
ren die FlexTickets vollständig ihre 
Gültigkeit und werden von den 
Busfahrern nicht mehr als Fahr-
scheine akzeptiert.

Einführung der 
Hin- und Rückfahrkarte

Das neue Hin- und Rückfahr- 
ticket wird für alle fünf Preisstu-
fen angeboten und kann beim 
Busfahrer gekauft werden. Die 
Rückfahrt muss am gleichen Tag 
erfolgen wie die Hinfahrt. Mit 

dem Hin- und Rückfahrticket 
können Fahrgäste insbesondere 
auf Kurzstrecken im Landkreis 
(Preisstufen 1 und 2) günstiger 
fahren als mit dem bisherigen Flex- 
Ticket, auf längeren Strecken wird 
es jedoch teurer. Für Kinder gibt es 
eine ermäßigte Hin- und Rückfahr-
karte.

Der schnelle Weg 
zur Information: 
Der Tarifrechner

Um den Fahrgästen schnell und 
unkompliziert alle wichtigen In-
formationen rund um das neue 
Tarifsystem zur Verfügung zu 
stellen, wird es einen Tarifrechner 
geben. Mit diesem kostenfreien 
Tool können über ein Smartphone 
oder über die NAHBUS Webseite 
alle wichtigen Tarif-Informationen 
abgefragt und angezeigt werden. 
So wird z.B. durch Eingabe der 
gewünschten Start- und Zielhalte-
stelle die Preisstufe sowie der zu 
zahlende Ticketpreis angezeigt. 
Somit hat der Fahrgast auch mobil 
immer alle wichtigen Tarif-Infor-
mationen über sein Smartphone 
greifbar. Der Tarifrechner kann 
ab Ende Januar von der NAHBUS 
Webseite heruntergeladen wer-
den. Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.nahbus.de

NAHBUS 
Nordwestmecklenburg GmbH
Wismarsche Straße 155
D-23936 Grevesmühlen
Telefon: 03881 788810
Telefax: 03881 788816
E-Mail: info@nahbus.de

Neues Tarifsystem für NAHBUS ab 1. Februar 2018:
FlexTickets entfallen – Neue Rückfahrkarte – Tarifrechner

Jetzt stündlicher 
Linienverkehr 

zwischen Wismar 
und Schwerin

NAHBUS baut den 
Taktverkehr aus

Von
(Starthaltestelle)

Nach
(Zielhaltestelle)

Preis-
stufe

Neu: Hin- und 
Rückfahrticket

FlexTicket 
(10 Abschnitte für 16 €; 2 Abschnitte 

pro Strecke in der Region)
Vergleich

Weiße Wiek Klütz 1 3,60 € 6,40 € 2,80 € gespart

Dassow Lübeck ZOB 2 5,60 € 6,40 € 0,80 € gespart

Wismar ZOB Insel Poel 3 7,60 € 6,40 € 1,20 € teurer

Ratzeburg Hbf Gadebusch ZOB 4 9,60 € 6,40 € 3,20 € teurer

Grevesmühlen ZOB Schwerin ZOB 5 11,60 € 6,40 € 5,20 € teurer

Beispiel: Preisvergleich Hin- und Rückfahrticket gegenüber FlexTicket (hin und zurück)

Anhand des kostenlosen Tarifrechners 
ist die Tarifzone und Preisstufe, mit der 
Eingabe von Start- und Zieladresse, 
leicht und schnell ermittelt

Fahrgäste, die täglich zwi-
schen Wismar und Schwerin 
pendeln, können sich freuen: 
NAHBUS baut den Taktver-
kehr auf dieser Strecke aus. 
Ab sofort verkehren die Bus-
se der Linie 235 montags bis 
freitags jetzt im regelmäßigen 
Stundentakt zwischen Wismar 
ZOB und dem Bahnhof der 
Landeshauptstadt. Der erste 
Bus startet bereits um 4.30 
Uhr ab Wismar ZOB und fährt 
dann über Dorf Mecklenburg 
und Lübstorf zum Hauptbahn-
hof nach Schwerin, wo er plan-
mäßig nach 48 Minuten Fahrt-
zeit um 5.18 Uhr eintrifft. So 
geht es im Stundentakt bis 
20.30 Uhr weiter. 

In der Gegenrichtung ver-
lässt der erste Bus der Linie 
235 den Schweriner Haupt-
bahnhof um 5.30 Uhr in Rich-
tung Wismar, der letzte um 
21.19 Uhr. An den Wochen-
enden wurde ebenfalls eine 
zusätzliche Fahrt mit in den 
Fahrplan aufgenommen, so- 
dass der Linienverkehr dann 
auch durchgängig alle zwei 
Stunden Wismar und Schwe-
rin miteinander verbindet.

Am ZOB in Wismar bestehen 
Anschlussmöglichkeiten aus 
bzw. in Richtung Gadebusch, 
Timmendorf Strand, Weiße 
Wiek (Boltenhagen), Blanken-
berg und Grevesmühlen.

Ab 1. Februar 2018 gilt 
ein neues Tarifsystem für  
NAHBUS. Entsprechend der 
neuen Tarife, die eine Preisstaf-
felung nach Entfernung vorse-
hen, kostet eine Einzelfahrt 
von Wismar ZOB nach Schwe-
rin Hauptbahnhof 6 Euro 
(Gesamtnetz). Im Kombi- 
Tarif, der auch das Stadtnetz 
von Schwerin miteinschließt, 
sind es 6,20 Euro.



Etwa jeder zehnte Aussteller aus 
M-V zeigt sich erstmals auf der 
größten Ausstellung für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Garten-
bau der Welt – der Grünen Woche 
vom 19. bis 28.Januar in Berlin. Für 
Nordwestmecklenburg trifft das 
auf die Möbelmanufaktur Goertz 
aus Wismar und „Byoma Natur-
kost“ aus Carlow zu. Langjährige 
Erfahrungen besitzen bereits die 
Fischräucherei „Seeperle“ aus 
Wismar und der Wismarer Köche-
klub, der vor allem  für die Wis-
marer Heringstage im März wirbt. 
Kulinarische Köstlichkeiten wie 
Graved Lachs mariniert in Wisma-
rer Mumme, geräucherte Eier und 
ausgewählte Vinaigrettes sowie 
Schneidebretter, Eierbecher, Ge-
würzregale und Kerzenleuchter 
aus Eichenholz der Möbelmanu-
faktur erscheinen in interessanter 
Kombination

Zum 20. Mal ist der Landkreis 
Nordwestmecklenburg dabei und 

wirbt auch in diesem Jahr mit 
vielen Empfehlungen und Ein-
ladungen zu touristischen und 
kulturellen Höhepunkten am Ge-
meinschaftsstand des Tourismus-
verbandes M-V. Vorgestellt wer-
den der neue Urlaubskatalog und 
Veranstaltungskalender. Ebenfalls 
an diesem Stand dabei sind die 
Hanse- und Kreisstadt Wismar 
mit ihrem aktuellen Gastgeberver-
zeichnis und Veranstaltungskalen-
der, das Amt „Klützer Winkel“, das 
Ostseebad Boltenhagen, die Insel 
Poel, die Feriencamping-Anlage 
Zierow und  der Ostseeservice 
Boltenhagen.

Stimmungsvolle Unterhaltung 
verspricht das Blasorchester der 
Kreismusikschule „Carl Orff“ am 
Sonntag (21. Januar) in der Län-
derhalle M-V. Insgesamt werden 
in dieser Halle unter dem Motto 
„MV tut gut. Riechen, schmecken 
und Urlaub machen“ etwa 400 000 
Besucher erwartet. „Wir möchten 

werben für unsere Region, in der 
man gut leben, wohnen und sich 
erholen kann“, betonte Landrätin 
Kerstin Weiss im Beisein der Aus-
steller. Der Landkreis unterstützt 
die Aussteller mit 7500 Euro. Wei-
tere 2500 Euro kommen von der 
Stadt Wismar.

 Fahrten zur Grünen Woche in 
Berlin bieten Oppermann-Reisen 
aus Klütz am 24. Januar (Telefon:  
038825/22612) sowie Krohn-Bus-
reisen aus Grevesmühlen am 20., 
24. und 28. Januar (Telefon:08881/ 
7565101 an.
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2018 scheint ein gutes Wirtschafts-
jahr zu werden. Aktuelle Statistiken 
belegen die gute konjunkturelle Lage 
der Unternehmen in Westmecklen-
burg sowie eine hohe Nachfrage auf 
dem regionalen Arbeitsmarkt. Grund 
genug um mit Landrätin Kerstin 
Weiss und Martin Kopp, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft (WFG) Nordwestmecklen-
burg, über das Wirtschaftsjahr 2018 
zu sprechen.

Welches sind die größten Her- 
ausforderungen für die Wirt-
schaft im Kreis im neuen Jahr?

Kerstin Weiss: Wir freuen uns, 
dass die Arbeitslosenquote im De-
zember letzten Jahres auf ein Lang-
zeittief von 6,8 % gefallen ist. In 
Grevesmühlen lag sie zum Beispiel 
zum ersten Mal seit 1990 sogar  
unter 6 %. Das heißt aber auch, dass 
Fachkräfte schlechter verfügbar 
sind. Deshalb wollen wir die regio-
nalen Firmen bei der Werbung und 
bei der Bindung von Fachkräften 
unterstützen. 

Wie wollen Sie die Firmen un-
terstützen?

Martin Kopp: Im März startet ein 
Förderprojekt mit dem Arbeits- 
titel „Welcome-Center Nordwest-

mecklenburg“. Ziel des Projektes ist 
es, Bewerberinnen und Bewerber 
für die Region zum Leben und zum 
Arbeiten zu werben. Außerdem sol-
len Firmen zum Beispiel bei Fragen 
der Wohnraumsuche für Mitarbei-

ter oder der Suche nach Kita- und 
Schulplätzen entlastet werden, weil 
die Mitarbeiter des Centers sich 
um die Bewerberinnen und Bewer-
ber kümmern. Wir schaffen so eine 
Willkommenskultur. 

Wo wird das Welcome-Center 
angesiedelt?

Kerstin Weiss: Wir organisieren 
das Center über die Wirtschafts-

förderungsgesellschaft, damit die 
Nähe zu den Firmen gewährleistet 
ist. An dieser Stelle gilt mein Dank 
der Wirtschaftsinitiative Ostsee-
raum Wismar (WOW e.V.), die über 
mehrere Monate das Projekt vor-

entwickelt und mit uns gemeinsam 
im November 2017 beantragt hat. 
Das Beratungsbüro wird in Wismar 
im Kreisgebäude angesiedelt. Zwei 
Mitarbeiter werden voraussicht-
lich ab März nach einer kurzen Ein-
arbeitungsphase Bewerberinnen 
und Bewerber sowie Unternehmen 
beraten. Nach Bedarf werden auch 
Beratungen in den Räumen der 
Wirtschaftsförderung in Greves-

mühlen angeboten. Weitere Infor-
mationen folgen in Kürze.

Welche Themenfelder sind im 
neuen Wirtschaftsjahr noch 
wichtig?

Martin Kopp: Wir sehen durch 
aktuelle Umfragen, dass die Inves- 
titionstätigkeiten in einzelnen 
Branchen konstant hoch sind. Wir 
gehen daher weiterhin von einer 
hohen Nachfrage nach Industrie- 
und Gewerbeflächen aus. Aus die-
sem Grund werden wir im Februar 
mit den Ämtern und Gemeinden 
zusammen kommen, um die Ver-
marktung von eben diesen Flächen 
sowie von Gewerbeimmobilien zu 
besprechen. Außerdem wollen wir 
die Themen Flächenplanungen und 
-bevorratung thematisieren, damit 
wir langfristig Angebote an Inves- 
toren machen können.

Kerstin Weiss: Wichtig ist uns da-
bei auch, dass wir den Prozess für 
Baugenehmigungen beschleuni-
gen wollen. Dazu möchten wir die 
Antragssteller durch Verwaltungs- 
lotsen intensiver beraten und im 
Vorfeld kritische Punkte sondieren 
und gemeinsam nach Lösungen su-
chen. Über die Wirtschaftsförde-
rung werden wir diesen Service noch 
offensiver in diesem Jahr bewerben.

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2018 in Nordwestmecklenburg

Landrätin Kerstin Weiss (r.) und Martin Kopp, Geschäftsführer der WFG.

Nordwestmecklenburg präsentiert sich vielfältig auf der Grünen Woche in Berlin

Sie alle präsentieren unsere Region ab 19. Januar auf der Grünen Woche in Berlin 
und sind bereits gut darauf eingestimmt…
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Byoma Naturkost GmbH in Carlow
Nachhaltige Beziehung zwischen Produkt, Mensch und Natur

Im Portrait stellen wir in dieser 
Ausgabe die Molinaris Dach- & 
Solartechnik GmbH vor. Gegrün-
det wurde die damalige GbR durch 
Christian Schmoll, den jetzigen  
Geschäftsführer. Ursprünglich war 
die Firma Molinaris ein reines Solar-
unternehmen mit dem Schwerpunkt 
der Installation von Photovoltaik- 
anlagen und Speicher. Entgegen dem 
Trend der damals stark sinkenden 
Zubauzahlen setzte die Firma auf die 
Nutzung für den Eigenverbrauch.

Wie entwickelte sich die Firma 
weiter?
Durch den ständigen Kontakt zum 
Themenbereich „Dach“ stellten wir 
fest, dass hier deutliche Defizite 
und Kapazitäten vorhanden waren. 
Aus diesem Grunde erweiterten 
wir uns zum Dachdeckermeister-
betrieb mit der Einstellung unseres 
damaligen Gesellen Jan Johannen, 
welcher erfolgreich die Meister-
prüfung absolvierte. Zeitgleich 
wurde die Firma von einer GbR zu 
einer GmbH umfirmiert. Von die-
sem Zeitpunkt an konnten wir das 
gesamte Spektrum rund um das 
Dach anbieten. Die Schwerpunkte 
heute sind: die Sanierung von Alt-
bauten, Neueindeckung, Carports, 
Terrassenüberdachungen, Schorn-
steinsanierung – egal ob Steil- oder 
Flachdach.

Warum haben Sie sich für Nord-
westmecklenburg als Standort 
entschieden?

Die Lage in Neuenhagen ist zen-
tral, um über die Verkehrsverbin-
dungen der Bundesstraße und der 
A20 einen großen Radius abzu- 
decken. So sind wir bis Schwerin 
und Rostock schnell vor Ort, kön-
nen aber auch Kunden in Lübeck 
und Hamburg bedienen.

Welches sind Hauptkunden des 
Unternehmens?
Unsere Kunden sind überwiegend 
Privatkunden, jedoch auch Behör-
den und Architekten. Unsere Stär-
ke liegt in unserer Aufbauorgani- 
sation. So halten wir ein zwei-
köpfiges Organisationsteam vor, 
welches den Leuten den Rücken 
freihält. Aufgabe des Teams ist 
die Optimierung des Einkaufes,  
Geschäftsabwicklungen, Angebots- 
und Rechnungserstellung. 
Wir sind mit dem Organsisations-
team ingesamt acht Mitarbeiter. 
Ein Dachdeckermeister, zwei Dach-
deckergesellen, drei Helfer. Wer 
bei uns Fuß gefasst hat, findet sich 
durch die vielseitige Verwendung in 
einem interessanten Arbeitsspek-
trum wieder. Sprich, es gibt hier die 
Möglichkeit bis hin zum Meister 
sich nach oben zu bewegen.

Wo sehen Sie Ihr Unternehmen 
in 5 bis 10 Jahren und wie bilden 
Sie aus?
Bei uns ist die Ausbildung zur Bü-
rokauffrau/Bürokaufmann und 
Dachdeckergeselle/in möglich. Wir 
bewerten die Bewerber ausschließ-

lich nach ihren uns gegenüber ge-
zeigten Leistungen innerhalb eines 
Praktikums, nicht nach Schulleis- 
tungen. Weiter sind wir offen und 
haben auch schon Erfahrungen mit 
Migranten als Arbeitskräfte ge-
macht und gesammelt.

Wir möchten zu einem der stärk-
sten Dachdeckeruntnehmen im Be-
reich Nordwestmecklenburg und 
Lübeck gehören. Hier setzen wir 
auf unsere bisherige Firmenphilo-
sophie und wachsen nur mit Rein-
vestitionen.

…und ganz besonders stolz bin 
ich auf unser Team: Wir sind von 
hunderten von Bewerbern in das 
Finale zum Handwerker des Jahres 
2017 eingezogen und konnten hier 

Platz 2 belegen. Weiter ist das Team 
Handwerker des Monats August 
geworden. Wir bieten in der Regi-
on einen 24 Stunden Notdienst an. 
Auch das soll für unseren Namen 
stehen.

Die Welt von Byoma bietet eine 
Auswahl biologisch erzeugter, aller-
genarmer und umweltfreundlicher 
Produkte. 

Die Bio-Manufaktur aus Carlow, 
einem kleinen Ort im UNESCO-
Biosphärenreservat „Schaalsee“ 
in Mecklenburg-Vorpommern hat 
sich das Ziel gesetzt, den Menschen 
in der heutigen Zeit den unnach-
ahmlichen Geschmack von natur-
belassenen Lebensmitteln wieder 
nahe zu bringen. Durch Gentech-
nik, künstliche Zusatzstoffe in der 
industriellen Herstellung und Mas-
sentierhaltung ist der natürliche 
Geschmack verloren gegangen. 
Deshalb sind die Produkte von 
regionalen Lieferanten aus ökolo-

gisch angebauten Rohstoffen, ohne 
künstliche Geschmacksverstärker 

oder Konservierungsstoffe. Ganz 
transparent – jeder Kunde sieht 
noch, was drin ist.

Die Manufaktur lädt dazu ein, die 
Produkte kennenzulernen. Diese 
sind auch auf Anpassung und nach 
Wünschen in abgefüllten Gebinden 
erhältlich. Doch da ist noch mehr: 
Das Portfolio ist weitläufig, und 
schließt unter anderem die Her-
stellung kundeneigener Produkte, 
Abfüllung und Etikettierung, sowie 
Produktneuentwicklungen, Prä-
sente und vieles mehr ein. 

Die Produkte sind in ausge-
suchten Fein- und Naturkostläden 
zu erwerben, zum Beispiel im Re-
gionalwarenladen in Zarrentin am 
Schaalsee oder auch auf dem Bios- 

phäre-Schaalsee-Markt am PAHL-
HUUS.

„Unsere Lebensmittel sind garan-
tiert ökologisch, fair und transpa-
rent”, so Geschäftsführer Michael 
Schaake zum Motto der Byoma Na-
turkost GmbH, der Bio-Manufaktur.

Ein Arbeitsbereich von Molinaris: Innovative Lösungen zur Nutzung von Energie 
durch Wärmerückgewinnung aus Abwasser. Foto: Molinaris

Setzen voll auf Bio: Michael Schaake 
(r.), die Auszubildende Katharina Vie-
tense (m.) und Thomas Witte.

molinaris 
Dach- & Solartechnik GmbH
Dassower Straße 10
23942 Neuenhagen
Tel.: 038827 / 499977
www.molinaris.de

Byoma Naturkost GmbH
Igel-Eck 1
19217 Carlow
Tel.: 038873 / 339250
E-Mail: info@byoma.de
www.tessenower.de

Molinaris Dach- & Solartechnik GmbH im Portrait



Mädchen und Jungen im Alter von 
eins bis zwölf der Katholischen Pfar-
rei Wismar, St.-Maria-Himmelfahrt 
Neukloster brachten vor wenigen 
Tagen im Beisein von Landrätin 
Kerstin Weiss und Kreistagspräsi-
dent Klaus Becker den Sternsinger-
segen „20*C+M+B+18“- „Christus 
segne dieses Haus“ für das neue 
Verwaltungsgebäude des Land-
kreises in der Rostocker Straße 
76 in Wismar. Für die diesjährige 
Aktion „Segen bringen, Segen sein. 
Gemeinsam gegen Kinderarbeit – 
in Indien und weltweit“ sammelten 
sie Geld. Kerstin Weiss und Klaus 
Becker spendeten gemeinsam 140 
Euro. „Wir unterstützen gern die-
se Aktion und freuen uns über den 
Segen für dieses Haus, in das viele 
Menschen einkehren.“

Und natürlich gehört zum guten 
Brauch auch das Singen von Lie-

dern. Begleitet wurden sie von der 
Gemeindereferentin der Kirchen-
gemeinde Ute Weng sowie Carolin 
Beyrau und Cecile Dörk, deren ein-
jähriger Sohn Oskar der jüngste in 
der Gruppe war.

In der Grevesmühlener Malz-
fabrik empfing Landrätin Kerstin 
Weiss ebenfalls die Sternsinger der 
Katholischen Kirche Grevesmüh-
len.

1959 wurde die Aktion erstmals 
gestartet. Inzwischen ist das Drei-
königssingen die weltweit größ-
te Solidaritätsaktion, bei der sich 
Kinder für Kinder in Not engagie-
ren. Mehr als eine Milliarde Euro 
sammelten die Sternsinger seit 
dem Aktionsstart, mehr als 71  700 
Projekte für benachteiligte Kinder 
in Afrika, Lateinamerika, Asien, 
Ozeanien und Osteuropa wurden 
in dieser Zeit unterstützt.

Der Zonta Club of Wismar Area 
schreibt den „Young Women in 
Public AffairsAward“ – kurz – 
YWPA – in diesem Jahr erneut 
aus und hofft auf eine rege Be-
teiligung. Bewerbungsschluss ist 
der 31. Januar 2018.

Bewerben können sich Schüle-
rinnen, Auszubildende, Berufstä-
tige, Teilnehmerinnen eines Frei-
willigendienstes, Studentinnen 
oder jobbende Mädchen oder 
junge Frauen, die sich für die Ge-
meinschaft im Rahmen ihrer Aus-

bildung oder Arbeit engagieren 
oder auch sonstige ehrenamtli-
che Tätigkeiten für die Allgemein-
heit ausüben. Voraussetzung 
ist, dass die Bewerberinnen am 
1. April 2018 zwischen 16 und 19 
Jahren alt sind. Die Gewinnerin 
des Zonta Clubs of Wismar Area 
erhält einen Geldpreis in Höhe 
von 300Euro. 

Alle Bewerbungsunterlagen un-
ter www.zonta-wismar.org. 

Kontakt: Nicole Hollatz, Tel.: 
03841/389057.
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Zonta Club Wismar
verleiht zum 2. Mal Preis

Sternensinger aus Neukloster
segneten neues Kreishaus in Wismar

Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen 
nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte achten Sie auf die Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie 
nur so im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie 
bitte, dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück ge-
schickt werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnell-
heftern oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten 
Sie eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen aus-
reichend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Bewer-
bungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenangebote/Ausschreibungen

ZU VERKAUFEN
Denkmalgeschütztes Gebäude in 19205 Gadebusch, 

Steinstraße 37 mit Besichtigungstermin am 30. Januar

I. Eigentümer: Landkreis Nordwestmecklenburg, Rostocker Straße 76, 23970 
Wismar

II. Grundbuch- und Katasterangaben: Grundbuch von Gadebusch Blatt 536, Ge-
markung Gadebusch, Flur 18, Flurstück 9, Größe: 1.051 m²

III. Lage:
Entfernung zum Bahnhof Gadebusch: ca. 300 m
Entfernung zum Markt Gadebusch: ca. 350 m
Entfernung zur Landeshauptstadt Schwerin: ca. 23 km
Entfernung zur Hansestadt Lübeck: ca. 48 km

Die Objektbeschreibung sowie die Verkaufsbedingungen sind online unter www.
nordwestmecklenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen einzusehen.

VI. Besichtigung des Kaufgegenstandes: Der Kaufgegenstand kann am 30. Januar 
2018 in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vor Ort bzw. nach Terminvereinbarung besichtigt 
werden.

VII. Gebotsverfahren: Der Landkreis Nordwestmecklenburg verkauft die Liegen-
schaft direkt und provisionsfrei. Entsprechend des Gutachtens des Gutachteraus-
schusses für Grundstückswerte im Landkreis Nordwestmecklenburg vom 13. Feb-
ruar 2017 hat der Kaufgegenstand einen Verkehrswert in einer Höhe von 90.000 
Euro. Das Mindestgebot beträgt 90.000 Euro und die Veräußerung erfolgt an den 
Meistbietenden. Die Kaufangebote sind bis zum 25. Februar 2018 zu senden an 
den: Landkreis Nordwestmecklenburg, Fachdienst Bau und Gebäudemanage-
ment, Sachgebiet Liegenschaften, Rostocker Straße 76, 23970 Wismar

Die Kaufangebote sind in einem verschlossenen Umschlag zu versenden und mit 
dem Vermerk „Gebot – nicht öffnen! Gadebusch, Steinstraße 37“ zu versehen. Es 
werden nur bedingungslose Kaufangebote mit Angabe eines konkreten Kaufprei-
ses berücksichtigt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Landkreis 
Nordwestmecklenburg nicht verpflichtet ist, die Liegenschaft an den Meistbieten-
den bzw. irgendeinen Bieter zu veräußern. Kosten, die mit der Angebotsabgabe in 
Zusammenhang stehen, werden nicht erstattet. Es erfolgt keine Rücksendung von 
Angebotsunterlagen. Die Bieter werden 
über die Wertung ihres Kaufangebotes 
schriftlich benachrichtigt.

VIII. Ansprechpartner: Für Rückfragen 
zur Vereinbarung von Besichtigungster-
minen und von Terminen zur Einsichtnah-
me der Unterlagen über den Kaufgegen-
stand usw. wenden Sie sich bitte an den: 

Landkreis Nordwestmecklenburg, Fach-
dienst Bau und Gebäudemanagement, 
Sachgebiet Liegenschaften, Börzower 
Weg 3 (Zimmer: 4.309), 23936 Greves-
mühlen

Ansprechpartner: Ingo Schmidt, Telefon: 03841/3040-6520, E-Mail: I.Schmidt@
nordwestmecklenburg.de  bzw.  Sabine Weiß, Telefon: 03841/3040-6521, E-Mail: 
S.Weiss@nordwestmecklenburg.de



Große Freude bei den Chronis-
ten des Museumsvereins Neu-
kloster e.V., die schon tatkräftig 
an einer Chronik für das 800jähri-
ge Stadtjubiläum 2019 schreiben. 
Bis jetzt sind bereits 299 Seiten 
mit der Geschichte Neuklosters 
gefüllt worden. Auch wird das 
Buch die Amtskarte Neuklosters 
von 1780 im A1-Format erhal-
ten, die im Frühjahr 2017 aus 
dem Reichsarchiv 
in Stockholm nach 
Neukloster gelang-
te. Das neu gegrün-
dete Kloster wurde 
1219 das erste Mal 
urkundlich erwähnt.  

Zur Unterstützung 
ihrer vielseitigen und 
zeitaufwendigen eh-
renamtlichen Arbeit 
erhielten die Chronisten eine ge-
meinsame Spende in Höhe von 

500 Euro von Landrätin Kerstin 
Weiss und Kreistagspräsident 
Klaus Becker. Beide verzichteten 
auch in diesem Jahr auf das Ver-
senden der vielen Weihnachts- 
und Neujahrsgrüße, sondern 
überreichten stattdessen traditio- 
nell Spenden für besonderes eh-
renamtliches Engagement. Auch 
das Tierheim in Roggendorf er-

hielt eine Spende in gleicher 
Höhe. In den Jahren zuvor 
durften sich u. a. bereits der 
Förderverein für das Biohos-
piz Schloss Bernstorf, die IG 
„Lützower Freicorps 1813“ 
sowie die Selbsthilfegrup-
pen Krebs in Grevesmühlen 
und Gadebusch, über die-
se „Grüße der besonderen 
Art“ freuen.

Jürgen Köchel leitet eine 
Arbeitsgruppe aus sieben Mitglie-
dern, die seit über fünf Jahren die 

Geschichte der Klosterstadt er-
forscht. Und sie beginnen bereits 
mit der Zeit des Neolithikums 
und somit etwa 9000 Jahre vor 
der ersten urkundlichen Erwäh-
nung des neu gegründeten Klos-
ters. „Eine großartige Leistung“, 
meinten Kerstin Weiss und Klaus 
Becker übereinstimmend. Ein 
Flintstein-Dolch aus dieser Zeit 
ist übrigens im Museum Neuklos-
ter zu bestaunen. Jürgen Köchel 

weiß, dass es nur noch einen zwei-
ten dieser Art gibt und zwar in Ko-
penhagen.

„Neukloster in Mecklenburg von 
1170 – 2015 – Eine Biografie“ lau-
tet der Titel des umfangreichen 
chronistischen Werkes. Es ent-
hält auch Einblicke in die Franzo-
senzeit und die Nachkriegszeit 
von 1945 bis 1949. Die offizielle 
Vorstellung ist in diesem Jahr zu 
Pfingsten vorgesehen.

Zum zweiten Mal gastiert der 
deutschsprachige Poetry Slam 
Champion 2009 und 2016, Phi-
lipp Scharrenberg, kurz Schar-
ri genannt, im „Haus Dechow“in 
Dechow. 

Seit Jahren Showbiz-Consultant 
im B2C-(Bühne-to-Crowd)-Bereich 
und Senkrechtstarter an der Wort 
Street, schnürt er in seinem Pro-
gramm ein lukratives Sprachspiel-
paket. 

Reimend, sprachverliebt und 
philoso-frisch arbeitet er die Fol-
geschäden seines Daseins als ner-

diger Germanist auf. Auch wenn 
es schwer ist, wenn Erwartungen 
nicht erfüllt werden und noch 
schwerer, keine zu haben, soll mehr 
nicht verraten werden. Hören Sie 
selbst. Sichern Sie sich alle Vortei-
le dieses einzigartigen Mixes aus 
slammigen Gedichten, Songs, Raps 
und Kurzgeschichten mit hohem 
Scharriholder-Value am Samstag, 
den 3. März 2018 um 20 Uhr. 

Kartenvorverkauf u.a.: Buchhand-
lung Schnürl & Müller in Gadebusch 
(Tel. 03886/40266) und in Greves-
mühlen (Tel. 03881/758478)

Leben im Landkreis 09

Grüße der „ besonderen Art“ für die Chronisten 
des Museumsvereins Neukloster und das Tierheim in Roggendorf 

KULTURTAGE DECHOW 2018 beginnen am 3. März
„Germanistik ist heilbar“ – Poetry und Wie-Kabaret von und mit Philipp Scharrenberg

Landrätin Kerstin Weiss (2.v.r.) und Kreistagspräsident Klaus Becker (3.v.r.) über-
bringen gemeinsam ihre Weihnachts- und Neujahrsgrüße in Form einer Spende 
von 500 Euro an den Schatzmeister des Museumsvereins Neukloster e.V. Frank 
Engel (4.v.r). Darüber freuen sich insbesondere die Chronisten der Stadt Neuklos-
ter um ihren Leiter der Arbeitsgruppe Jürgen Köchel (r.).

Bei der Spendenübergabe für das Tierheim in Roggendorf: Meike Jarworski, 
Landrätin Kerstin Weiss, Kreistagspräsident Klaus Becker und Meyke Jessen (v.l.). 
Foto: SVZ/Tore Degenkolbe

Philipp Scharrenberg, Foto: Pierre Jarawan



10 Impressionen – Jahresrückblick in Nordwestmecklenburg 

Sturm an der Wohlenberger Wiek Januar 2017 (Foto: Heike Lindemann)

Möwen am Strand von Boltenhagen (Foto: Manfred Seibke)Überraschender Besuch auf der Terrasse (Foto: Hille Wittwer)

Nachwuchs (Foto: Karin Schroeder)Sonnenuntergang am Mechower See (Foto: Manfred Seibke)

Sturmopfer wurden zigtausende Seesterne nach dem Oktobersturm (Foto: Kerstin Annis)

Eine farbenfrohe Traumkulisse im Frühsommer ist das Schloss Bothmer in Klütz 
(Foto: Kerstin Annis)

Blaue Wieck (Foto: Detlef Müller)

Liebe Leserinnen und Leser,
wir wünschen Ihnen allen ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2018! Bedanken 
wollen wir uns ganz herzlich für die vielen Einsendungen und tollen Fotos im 
letzten Jahr. Wir freuen uns über weiteren Austausch und darüber, Ihnen in 
dieser Ausgabe Impressionen zum Thema „Jahresrückblick“ abzudrucken. 
Und mit Ausblick auf die bereits eingetroffene „Winterzeit“ freuen wir uns 
auf weiteres Bildmaterial für die Februar-Ausgabe. Warm eingekleidete Spa-
ziergänger, bereifte Blätter, gedimmtes Licht und frostige Flächen… Senden 
Sie Ihre Fotos dazu bis zum 2. Februar an unsere Redaktion. Wir rechnen wie-
der ganz fest mit Ihren Bildern zum Mitmachen und Mitgestalten. 
Wichtig ist, dass die Bildeinsendungen mit Namen, Kontaktdaten des Foto-
grafen und Inhaltsangabe (Vorschlag für die Bildunterschrift) gekennzeichnet 
sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre Einsendungen an presse@nordwestmeck-
lenburg.de

Mit dem Einsenden von Fotos und ggf. zugehörigem Text bestätigen Sie, dass 
Sie Urheber des eingesandten Materials sind, keine Persönlichkeitsrechte Dritter 
verletzt werden und stimmen ausdrücklich einer unentgeltlichen Nutzung für alle 
Verwendungszwecke durch den Landkreis Nordwestmecklenburg zu.
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bis 18. Februar

20., 21., 28., 31. Januar

18. und 25. Janaur

9. Februar

bis 27. Oktober 2018

Poeler Inselmuseum in Kirchdorf, 
Ausstellung „Licht-Blicke“. Gezeigt 
werden ausgewählte Werke aus 
den Beständen der Karl Christian 
Klasen Gesellschaft und der Stif-
tung Mecklenburg, die zeigen wie 
der Maler das besondere Leuch-
ten des norddeutschen Himmels 
in seiner Malerei umgesetzt hat. 
Öffnungszeiten: dienstags, mitt-
wochs, sonnabends 10 – 12 Uhr.

Musicalchor 
sucht 

Verstärkung
Spaß am gemeinsamen Sin-
gen? Der Musicalchor der 
Kreismusikschule „Carl Orff“ 
Nordwestmecklenburg lädt 
am Freitag, dem 26. Januar 
in Wismar, Am Turnplatz 5, 
zu einer Schnupperprobe 
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Jugendliche und erwachsene 
Sängerinnen und Sänger, die 
Spaß am Singen von Musical-, 
Film- und Popmusik haben, 
sind herzlich dazu eingeladen. 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich.Kontakt: Kreismu-
sikschule, Tel. 03881/719688 
bzw. 03841/211881.

Briefe schreiben ist schon fast aus der 
Mode gekommen. Im 18. Jahrhun-
dert gehörte die Briefkultur jedoch 
zum Alltag, besonders in einem Haus 
wie Schloss Bothmer. In den Winter-
ferien können Kinder ab acht Jahren, 
aber auch Erwachsene mit Kalligra-
phiestift, Feder und Tinte verschie-
dene Schriftgestaltungen ausprobie-
ren. Termine: 5., 7., 9. ,12., 14. und 
16. Februar, jeweils 10.30 Uhr bis 
12 Uhr. Anmelden kann man sich 
unter: 038825/385 3187681. Das 
Angebot kostet 3 Euro pro Kind, Er-
wachsene zahlen 6 Euro. Wer die 
restaurierten Räume des Schlosses 
entdecken möchte, kann das Muse-
um und die Schlossgastronomie der-
zeit jedes Wochenende von 11 bis 
16 Uhr besuchen. Zusätzlich werden 
immer freitags um 14 Uhr öffentliche 
Führungen angeboten. Der Treff-
punkt ist im Schlossladen.

Die Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Simone Jürß und 
der NWM-Verlag Grevesmühlen 
laden am 23. Februar um 18 Uhr zu 
einer Buchlesung/Videovorführung 
mit Karin Haß in das „K2“ in Greves-
mühlen, Am Lustgarten 1, ein.

In Dresden aufgewachsen, lebte 
Karin Haß mehrere Jahre als Sys-
temanalytikerin in Hamburg. 1998 
unternahm sie mit vier anderen 
Frauen eine fünfwöchige Kajak-
tour durch die Weiten Sibiriens. 

Nach fünf Jahren reiste sie noch 
einmal dorthin – allein. So kam sie 
auch in das Dorf Srednjaja Oljokma, 
9 000 km von Hamburg entfernt und 
1 700 km östlich des Baikalsees ge-
legen. Später reifte der Entschluss, 
dort leben zu wollen. Karin Haß ver-
ließ Deutschland und zog nach Sred-
njaja Oljokma. Doch in jedem Jahr 
kehrt sie für einige Wochen hierher 
zurück.

Über ihr einfaches Leben in der Na-
tur und mit den Jahreszeiten sowie 
ihre Liebe zu ihrem heutigen Mann, 
einem ewenkischen Pelztierjäger, 
hat Karin Haß bisher zwei Bücher 
geschrieben: „Fremde Heimat Sibi-
rien – Leben an der Seite eines Tai-
gajägers“ und „Bärenspeck mit Pfef-
fer – Mein kleines Stück Sibirien“, 
welches ein Bestseller wurde. Beide 
Bücher wurden vom NWM-Verlag 
aus Grevesmühlen herausgegeben. 
Nun schrieb sie ihr drittes Buch, das 
auch im NWM Verlag erscheint (Ein-
zelheiten zum neuen Buch erfahren 
Sie auf S. 16). Der Eintritt an diesem 
Abend ist frei. 

Wer im Sommer gesunde, aroma-
tische Früchte ernten will, der sollte 
jetzt seine Obstbäume beschneiden. 
Doch wie macht man es richtig? Das 
erfahren Interessierte am 24. Febru-
ar auf Schloss Bothmer. Unter der 
fachkundigen Anleitung von Rüdiger 
Brandt, Fachagrarwirt für Baum-
pflege und Baumsanierung, können 
Hobbygärtner(innen) die Grundla-
gen des professionellen Obstbaum-
schnittes erlernen. Der Kurs beginnt 
um 9.30 Uhr mit einer theoretischen 
Einführung. Der praktische Teil findet 
im Küchengarten des Schlosses statt. 
Dort gibt es eine große Obstbaum-
plantage, an der sich die Teilnehmer 
unter fachkundiger Anleitung selbst 
versuchen können. Wer hat, kann 
eine kleine, leichte Leiter, Baumsäge 
sowie eine Gartenschere mitbrin-
gen. Warme Kleidung, Gummistiefel 
und Handschuhe werden empfohlen. 
Da die Teilnehmerzahl auf 25 Per-
sonen begrenzt ist, sollte man recht-
zeitig einen Platz reservieren unter 
Tel. 038825/3853187681. Der Kurs 
endet gegen 13.30 Uhr und kostet 
pro Person 15 Euro. Am 5. Mai bie-
tet Rüdiger Brandt einen Propf- und 
Veredlungskurs auf Schloss Bothmer 
an. Anmeldungen dafür sind ebenfalls 
unter obiger Telefonnummer möglich.

Eisbahn in Wismar, Am Alten Ha-
fen, Zelt neben der Markt- und 
Eventhalle, Mo. bis Fr. 14 – 20 Uhr, 
Sa.– So. und in den Ferien 10 – 20 
Uhr

Theater Wismar, 16 Uhr, am 
31. Januar, 10 Uhr, Alice im Wun-
derland, Tanzmärchen, Freedance  
- Die Schule für Tanz

Cafe Miluh, Alte Molkerei Klütz, 
19 Uhr Livemusik, offene Bühne 
für jedermann, Roland Zech oder 
Dirk Oberbeck oder Frank Plagge 
oder Boris Timpen oder mit allen 
zusammen

Theater Wismar, 16 Uhr Pinoc-
chio – Das Familienmusical, Thea-
ter Liberi

Münchener Freiheit und 
OSTROCK deluxe klassik in 

St. Georgen Wismar

Appetit auf Bärenspeck mit Pfeffer?
Bestsellerautorin Karin Haß gibt am 23. Februar 

Einblicke in ihr „normales“ Leben in SibirienDie Kunst der schönen 
Buchstaben – 

Ferienprogramm auf 
Schloss Bothmer für 

Familien

Baumschnittkurs 
für Obstgehölze 

auf Schloss Bothmer

Dem Aufbauverein St. Georgen 
e.V. ist es gelungen, auch in diesem 
Jahr zwei hochwertige Konzerte 
in der St.-Georgen-Kirche Wismar 
anbieten zu können. So findet am 
Sonnabend, dem 12. Mai um 20 
Uhr das Mega-Konzert „OSTROCK 
deluxe Klassik“ statt, bei dem die 
„Ossis“, Musiker aus Bands, wie z. 
B. WIR, Rockhaus, Scirocco, zu-
sammen mit dem Berliner Sympho-
nie Ensemble eine Zeitreise in die 
Rockgeschichte der DDR präsen-
tieren. Der Eintritt beträgt 33 Euro 
zzgl. Vorverkaufsgebühr. Am Sonn-
abend, dem 22. September startet 

um 20 Uhr das Konzert der legen-
dären Band „Münchener Freiheit“ in 
St. Georgen. Die fünf Vollblutmusi-
ker aus Bayern freuen sich, endlich 
mal im hohen Norden in Wismar zu 
Gast zu sein und sind begeistert von 
St. Georgen und dem Wiederaufbau 
dieses einzigartigen Sakralbaus. Der 
Eintritt beträgt 53 Euro zzgl. Vorver-
kaufsgebühr. Eintrittskarten gibt es 
ab sofort in der Tourist-Information 
(Lübsche Straße 23), in der Ostsee-
Zeitung (Mecklenburger 28), bei 
Reiseland Borchardt (Breite Straße/
Ziegenmarkt) und im Stadt-Konsum 
(Am Schilde 11).

Münchner Freiheit

Karin Haß liest und plaudert aus dem 
„sibirischen Nähkästchen“.
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert : Auszüge aus dem Programm Januar/Februar 2018

Arbeitsstelle Wismar
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
8FA10421          Erste Hilfe für Biene, Schmetterling und Co 22.02.18/18:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FA205S02      Tango Argentino – Tagesveranstaltung  20.01.18/16:00
8FA213S01       Feng Shui - Tagesveranstaltung 27.01.18/10:30
8FA209S01       Patchwork – Nähen ohne Nähmaschine 28.02.18/17:00

Fachbereich Gesundheit 
8FA301A09     Yoga-Entspannung-Meditation 22.02.18/10:00
8FA301A01      Hatha Yoga (Grundkurs) 22.02.18/17:00
8FA301A02      Hatha Yoga (Grundkurs)  22.02.18/18:45

Fachbereich Sprachen – Intensivkurse
8FA402A1AI    Englisch A1 – Starter Intensivkurs 05.02.–09.02.18
                                   Montag bis Freitag, 09:00-14:15 Uhr
8FA403A11I    Spanisch A1 – Starter Intensivkurs 19.02.-23.02.18
                                   Montag bis Freitag, 09:00-14:15 Uhr
8FA403A1I2    Spanisch A1 – für Fortgeschrittene Intensivkurs  19.02.-23.02.18
                                   Montag bis Freitag, 09:00-14:15 Uhr
8FA402A11      Englisch A1, 1. Semester 19.02.18/18:40
8FA414A11      Arabisch A1, 1. Semester 21.02.18/18:40
8FA405A11      Schwedisch A1, 1. Semester 26.02.18/18:40
8FA408A11      Italienisch A1, 1. Semester 27.02.18/17:00
8FA411A11      Russisch A1, 1. Semester 27.02.18/18:45

Fachbereich VHS ab 50
8FA7501A1      Windows Grundkurs 20.02.18/08:00
8FA7502A1      Word, Excel, PowerPoint 20.02.18/10:00

Arbeitsstelle Grevesmühlen
Fachbereich Politik/Gesellschaft/Umwelt
8FB10412        Richtiges Heizen und Lüften (Vortrag) 23.01.18/18:00
8FB10301         Vorsorgevollmacht Patientenverfügung 20.02.18/18:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FB207A02     Acryl – Malworkshop (Grundkurs)  20.01.18/10:00
8FB210A02     Stricken-kreativer Freiraum und Entspannung 20.02.18/18:30
8FB207A04     Malen mit Ölfarben 21.02.18/15:30

Fachbereich Gesundheit
8FB308S01       Stressbewältigung im Alltag 18.01.18/17:00
8FB305S01       Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen 18.01.18/19:00
8FB301A01      Hatha Yoga 19.01.18/17:00
8FB312S01       Gesund abnehmen mit Ayurveda  19.02.18/17:00

Fachbereich Sprachen
8FB403A21A   Spanisch A2 – 1. Semester 20.02.18/17:30
8FB402A24A   Englisch A2 – 4. Semester 21.02.18/19:00
8FB411A2A      Russisch A1 – 1. Semester 22.02.18/18:00

Fachbereich Arbeit und Beruf
8FB505A01      10 Finger Tastschreiben 20.02.18/18:00

Arbeitsstelle Gadebusch
Politik, Gesellschaft, Umwelt
8FC10304         Richtiges Heizen und Lüften (Vortrag)  30.01.18/18:00

Fachbereich Kultur/Gestalten
8FC209A01      Schöne Dinge selbst geschneidert (Grundkurs) 09.01.18/18:30
8FC209A02      Schöne Dinge selbst geschneidert (Grundkurs) 19.02.18/18:30
8FC209A03      Geschickt gehäkelt (Grundkurs)  19.02.18/18:00

Fachbereich Gesundheit
8FC308S01      Stressvorsorge und –bewältigung 23.02.18/17:00

Sprachen
8FC402A11A  Englisch A1, 1. Semester (Starterkurs) 22.02.18/18:30

Arbeit/Beruf
8FC507S01      Rhetorik  24.02.18/09:00
8FC502F02      Effektiver arbeiten mit WORD (Aufbaukurs) 28.02.18/18:00

Fortbildung Tagesmütter/Erzieher
8FC508S02      Modul 1.6: „Entwicklungsgespräche führen“ 27.01.18/09:00
8FC509S02      Modul 1.5: „Schlüsselsituationen in der Kindertagespflege“ 20.01.18/09:00
8FC509S03      Modul 1.5: „Spielend lernen – Bedeutung des
                                 Spiels für die kindliche Entwicklung“ 24.02.18/09:00

Fachbereich VHS ab 50
8FC7207A01   Malen mit Ölfarben 22.02.18/16:00
8FC7501A01   PC-Grundlagenkurs 50+ 23.02.18/08:30
8FC7503A01   Internet das Tor zur Welt 19.01.18/08:00
8FC7504A02   E-Mail – die elektronische Post  19.01.18/10:30
8FC7504A01   Bildbearbeitung (Grundkurs) 23.02.18/09:00
8FC7501A01   Umstieg auf Windows 10 leicht gemacht (Grundkurs) 23.02.18/11:00

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeits-
stelle Wismar unter der Tel.-Nr. 03841 – 32670, in der Arbeitsstelle Grevesmühlen unter 
der Tel.-Nr. 03881 – 719751 oder in der Arbeitsstelle Gadebusch unter der Tel.-Nr. 03886 
– 70240 (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich, mit einer ausgefüllten 
Anmeldekarte per Post/Fax oder unter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

•   Verordnung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg zur Siebenten Änderung der Verordnung 
vom 04.09.1966 „Wallensteingraben“

•  1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Schülerbeförderung des Landkreises Nordwestmecklenburg 
vom 10.12.2015

•  Verbesserung des Hochwasserschutzes im Bereich des Gewerbegebietes „Sabower Höhe“ in Schönberg  
Bekanntmachung der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg als untere Wasserbehörde

• Jahresabschlüsse für die Haushaltsjahre 2015/16 des Landkreises Nordwestmecklenburg (LK NWM)

•  Jahresabschlüsse 2015/16 des LK NWM, Abschließender Prüfungsvermerk des Rechnungsprüfungsaus-
schusses

• Außerplanmäßige Aufwendungen für Rückstellungen zu den Jahresabschlüssen 2015/16

• Jahresabschlüsse 2015/16 des LK NWM, Feststellung der Jahresabschlüsse 2015/16

• Jahresabschlüsse 2015/16 Entlastung der Landrätin
• Offenlegung der Niederschrift über den Grenztermin Am Holunderweg nähe Hausnummer 3 und 3a
•  Offenlegung der Niederschrift über den Grenztermin Grenzfeststellung an der Kreisstraße K47 von Ren-

zow bis Perlin

•  Trinkwasserwasserleitungen Gemarkung Greese in der Gemeinde Lübow Antrag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

•  Bekanntmachung gemäß § 3, Absatz 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklen-
burg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz - LUVPG M-V)

• Änderung Notfalldienst niedergelassene Tierärzte im LK NWM Vom 22.12.2017 bis 29.12.2017
•  Verkehrsrechtliche Maßnahmen im Rahmen von Gesellschaftsjagden (Treib- und Drückjagden) Öffentliche 

Bekanntmachung des Fachdienstes Ordnung, Sicherheit und Straßenverkehr

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwestmecklenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. 
Für die Vollständigkeit wird keine Garantie übernommen.

Der Fachdienst 
Gesundheit 

des Landkreises 
informiert über 

Beratungsangebote 

•  Anträge für Kur- und  
Erholungsmaßnahmen

•  Beantragung eines Schwer- 
beschädigtenausweises

•  Versorgungsmöglichkeiten 
z.B. Häusliche Krankenpflege

•  Vermittlung in Selbsthilfe- 
gruppen

•  Möglichkeit der einmaligen 
Leistungen aus der Krebshil-
fe und anderen Stiftungen

• Wann: montags von 9 – 14.30 
Uhr und nach Vereinbarung

•  Wo: Wismar, Rostocker Stra-
ße 76, Neubau

•  Tel.: 03841/30405336 oder 
m.sellschopp-schilhab@ 
nordwestmecklenburg.de



Mehr Unterhalt
Mit dem Existenzminimum steigt auch der Unter-
haltshöchstbetrag auf 9.000 Euro. Wer bedürftige 
Angehörige oder andere begünstigte Personen 
unterstützt, kann Zahlungen bis zu diesem Betrag 
abziehen. Beiträge zur Basisabsicherung in die 
Krankenversicherung und zur gesetzlichen Pfle-
geversicherung sind zusätzlich absetzbar. Eigenes 
Einkommen des Unterstützten verringert allerdings 
den maximalen Abzugsbetrag, wenn es im Jahr 
624 Euro übersteigt. Wenn der Unterhaltsempfän-
ger im Ausland wohnt, gelten länderabhängig in 
vielen Fällen geringere Werte.

Mehr Sozialabgaben
Der Beitragssatz in die gesetzliche Rentenversiche-
rung verringert sich 2018 um 0,1 Prozentpunkte 
auf 18,6 Prozent. Beim hälftigen Arbeitnehmer-
Beitrag verbleiben 0,05 Prozent. Für einen Arbeit-
nehmer mit einem Bruttoarbeitslohn von 50.000 
Euro ergeben sich 25 Euro weniger Beitrag im 
Jahr. Die übrigen Versicherungsbeiträge bleiben un-
verändert. Wie in jedem Jahr steigen hingegen die 
Bemessungsgrenzen für Arbeitnehmer mit höheren 
Bruttolöhnen. Die Betroffenen müssen im Ergebnis 
höhere Beiträge zahlen.

Altersvorsorge wird attraktiver
Beitragszahlungen in die gesetzliche Rentenversi-
cherung, berufliche Versorgungswerke oder Rürup-
Verträge werden 2018 bis zu 23.712 Euro berück-
sichtigt, das sind 350 Euro mehr als im Vorjahr. 86 
Prozent der Beiträge werden als Sonderausgaben 
abgezogen, 2 Prozentpunkte mehr als 2017. Die-
ser Höchstbetrag berücksichtigt allerdings auch die 

Arbeitgeberbeiträge, bei Beamten werden fiktive 
Beiträge angerechnet. Vom Rentenversicherungs-
beitrag für gesetzlich Versicherte werden in der 
Regel 72 Prozent des Arbeitnehmerbeitrags berück-
sichtigt. Für Riestersparer erhöht sich die Grundzu-
lage von bisher 154 Euro auf 175 Euro im Jahr. 
Wer die Riesterbeiträge in seiner Steuererklärung 
geltend macht, profitiert von der Anhebung nicht. 
Die Zulage wird in voller Höhe auf den Steuervorteil 
angerechnet. Weil die Riesterzulage auch auf den 
erforderlichen Mindestbeitrag und auf den eigenen 
Höchstbeitrag angerechnet wird, sollte die Höhe der 
eigenen Einzahlungen im kommenden Jahr über-
prüft werden. Arbeitnehmer, die in eine betriebliche 
Altersversorgung ansparen, können 2018 mehr 
Lohn steuerfrei einzahlen. Der Grenzbetrag wurde 
von 4 Prozent auf 8 Prozent der Bemessungsgrenze 
in die gesetzliche Rentenversicherung angehoben. 
Das sind 6.240 Euro für das Jahr 2018. Der Grenz-
betrag für Befreiung der Einzahlungen von Sozialab-

gaben bleibt jedoch unverändert bei 4 Prozent der 
Bemessungsgrenze. Für Arbeitnehmer mit einem 
Arbeitslohn bis 2.200 Euro pro Monat können Ar-
beitgeber einen 30-prozentigen Steuerzuschuss auf 
ihre Beitragszahlungen erhalten. Gefördert werden 
bis zu 480 Euro Arbeitgeberbeitrag.

Plus für Eltern
Das monatliche Kindergeld steigt je Kind um 2 
Euro, der Kinderfreibetrag auf 4.788 Euro jährlich. 
Hingegen unverändert bleibt der Freibetrag für den 
Betreuungs-, Erziehungs- und Ausbildungsbedarf bei 
2.640 Euro pro Kind. Die Freibeträge erhalten El-
tern grundsätzlich je zur Hälfte. Sie führen in der Re-
gel erst ab einem Einkommen von mehr als 32.000 
bzw. 64.000 Euro (ledige bzw. verheiratete Eltern) 
zu einer zusätzlichen steuerlichen Entlastung ge-
genüber dem Kindergeld. Anderes gilt, wenn Eltern 
nicht zusammen leben. In diesen Fällen kann der 
Elternteil, bei dem das Kind lebt, durch Übertragung 
des Betreuungsfreibetrags vom anderen Elternteil 
bereits ab etwa 16.200 Euro Einkommen (Grund-
tabelle) von den Freibeträgen profitieren.

Belastung für Ruheständler
Bis zum Jahr 2040 muss jeder neue Rentnerjahr-
gang jährlich einen höheren Prozentsatz seiner Ren-
te versteuern. Wer 2018 erstmals Rente bezieht, 
hat einen steuerpflichtigen Rentenanteil von 76 
Prozent. 24 Prozent der Jahresrente bleiben steu-
erfrei. Der endgültige Freibetrag wird erstmals aus 
der Jahresrente 2019 berechnet. Für Pensionäre 
verringert sich der Versorgungsfreibetrag. Bei Ver-
sorgungsbeginn 2018 bleiben noch 19,2 Prozent 
der Pension steuerfrei, höchstens jedoch 1.440 im 

Jahr. Der Zuschlag zum Versorgungsfreibetrag ver-
ringert sich auf 432 Euro. Wer 2018 seinen 65. 
Geburtstag feiert und deshalb erstmals Anspruch 
auf den Altersentlastungsbetrag hat, erhält 19,2 
Prozent, höchstens 912 Euro als Abzugsbetrag auf 
bestimmte Einkünfte. Der Altersentlastungsbetrag 
wird beispielsweise auf Löhne, auf Einkünfte aus 
Vermietung oder auf voll steuerpflichtige Einkünfte 
aus Pensionskassen und Riester-Verträgen gewährt, 
nicht jedoch auf Renten und Pensionen.

Höhere Arbeitsmittel absetzen
Arbeitsmittel können 2018 bis zu einem Rech-
nungsbetrag von 800 Euro netto, zuzüglich Um-
satzsteuer 952 Euro, sofort abgesetzt werden. 
Erst bei Überschreiten dieses Betrages muss das 
Arbeitsmittel über die Nutzungsdauer verteilt abge-
setzt werden.

Text: BVL Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine e.V.

Anzeigen und Werbung

Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340
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E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Allg. Zivilrecht, Forderungseinzug
Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de

Anwälte 
aufgepasst!

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Tel. 03881-2339

SeniorenRAT

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Schlosskanzlei
Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Geblitzt?

Kostenlose  Erstberatung!
Tel.: 038825/37357 • Fax: 959707

Steueränderungen 2018
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Die Zeit der Vegetationsruhe 
wird in den Baumschulen tra-
ditionell genutzt, um u.a. durch 
Winterhandveredelungen Pflan-
zennachwuchs zu schaffen. Jetzt 
die richtige Zeit, um Reiser (Trie-
be) zu schneiden und diese in die 
Ost see-Baumschule/Hinrichs 
Pflanzenhandel GmbH in Krö-
pelin zu bringen. Es sollten mög-
lichst einjährige Triebe mit einem 
Durchmesser von ca. 6 – 8mm 
geschnitten werden. Diese wer-

den dann auf eine vorab mit Ihnen 
abgestimmte Unterlage veredelt. 
Die Unterlage hat Einfluss auf die 
Größe und den Ertragseinsatz Ih-
res Wunschbaumes. Das veredel-
te Bäumchen bleibt dann bis zum 
Herbst in der Obhut der Baum-
schule und wächst, je nach Sorte, 
bis zu ca. 150 cm heran. Ab Sep-
tember kann der junge Obstbaum 
dann in Ihrem Garten „seinen 
Platz“ finden.  Text: Ostsee-Baumschule/

 Hinrichs Pflanzenhandel GmbH

Die Ostsee-Baumschule in Kröpelin 
erweckt alte Obstbäume zu neuem Leben
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Alles „normalno“
in Sibiriens Wildem Osten

Karin Haß arbeitete als Buchhändlerin, 
Industriekauffrau, Betriebswirtin und 
schließlich viele Jahre als Systemanalyti-
kerin und Programmiererin in Hamburg, 
bevor sie das Leben in der Großstadt ge-
gen das in der sibirischen Taiga 
und das Entwickeln von Com-
puterprogrammen gegen das 
Bücherschreiben eintauschte.

Das abgeschiedene Dörf-
chen Srednjaja Oljokma 
lernte sie auf einer ihrer Pad-
deltouren kennen und kehrte 
dorthin zurück, um ein Drei-
vierteljahr dort zu leben. 
Sie begegnete Slawa, dem 
Pelztierjäger vom Volke der 
Ewenken – und blieb bei 
ihm.

Ihre Bücher geben einen sehr persön-
lichen Einblick in das Leben tief in der 
Taiga. Das erste Buch „Fremde Heimat 
Sibirien“ beschreibt auf unterhaltsame 
Weise den Weg, der sie immer wieder 

nach Sibirien führte, und die Anfänge 
ihres neuen Lebens an der Seite Slawas.
Über „Bärenspeck mit Pfeffer“ sagte sie: 
„Ich bin noch immer fasziniert von der 
Natur und den ungewöhnlichen Lebens-

umständen. Beinahe 
jeder Tag beschert mir 
neue Erlebnisse – innere, 
äußere, schöne, kuriose, 
spannende, erstaunliche 
–, an denen ich meine 
Leser teilnehmen lasse.“ 
In „Alles normalno – In 
Sibiriens wildem Osten“ 
schildert sie spannende 
Erlebnisse, Geschehnisse, 
die nur bei Sibirjaken als 
normal gelten.

Neuerscheinung am 23.2.17:
Alles „normalno“ – in Sibiriens wildem Osten
Format 16 x 24 cm, gebunden, 248 Seiten, 
60 Bilder, ISBN: 978-3-946324-21-8,
Preis: 19,90

Fütterer 
gesucht!

Für Milchviehbetrieb in 
23936 Naschendorf.

APG Plüschow e.G.
Tel.: 0174-31 33 267

Buchlesung:

23.2. im K2


